
Zl. u. Betr. w.v. Eisenstadt, am 16. Sept. 1998 

1. Präsidium des Nationalrates, Dr. Kar! R enner-R ing 3, 1017 Wien 
2. Allen Ämtern der Landesregierungen (z.H. der Herren Landesamtsdirektoren) 
3. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ. Landesregierung, 

Postfach 35, Sch enkenstraße 4, 1014 Wien 

zur gefälligen Kenntnis. 
Betrifft GESETZENTVVURf 
ZI. .......... �!..y. . . . . . . . . -GE / 19 t:�. 
Datum: 1 8. Sep. 1998 
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AMT DER BURGENLÄNDISCHEN LANDESREGIERUNG 

Landesa mtsd i rektio n-Verfassu ngsd ienst 

7001 Eisenstadt, Europaplatz 1 

Bundesministerium für Justiz 
Museumstraße 7 

Eisenstadt, am 16. Sept. 1998 
E-Mail: post.vd@bgld.gv.at 
Tel.: 02682/600 DW 2697 

1070 Wien Mag. Christina Philipp 

Zahl: LA D-V D-B425/1-1998 
Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem die 

Rechtsanwa Itsordnung, das Rechtsanwa Itstarifgesetz, 
das Rechtsanwaltsprüfungsgesetz und das 
Disziplinarstatut 1990 geändert werden (Rechtsanwalts
Berufsrechts-Änderungsgesetz 1998) 

Bezug: 16.005/252-1 6/1998 

Zu dem mit obbez. Sch reiben übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 

dem die R ech tsanwaltsordnung, das R echtsanwaltstarifgesetz, das 

R echtsanwaltsprüfungsgesetz und das Disziplinarstatut 1990 geändert werden 

(R echtsanwalts-Berufsrechts-Änderungsgesetz 1998) erlaubt sich das Amt der 

Burgenländischen Landesregierung mitzuteilen, daß vom Standpunkt der vom ho. 

Amt zu wahrenden Interessen kein Anlaß zur Geltendmachung von Bedenken oder 

Abänderungswünschen besteht. 

Beigefügt wird, daß u.e. 25 Meh rausfertigungen dieser Stellungnah me dem 

Präsidium des Nationalrates zugeleitet werden. 

Für die Landesregierung: 
Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 

Dr. R auchbauer eh . 
(Leiter des Verfassungsdienstes) 
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